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Der Anfang- Internationale 
Jugendbegegnung zum Anlass der 
Sonnenfinsternis 2008 in Novosibirsk 

 
Ich habe Susanne M. Hoffmann im Jahr 2007 bei einem Treffen in der Stiftung 

Deutsch-Russischer Jugendaustausch (DRJA) in Hamburg kennengelernt. Bei diesem 
Treffen haben sich die Leiter und Lehrer verschiedener Jugendvereine und Schulen aus ganz 
Deutschland zusammengefunden, um die bevorstehende Reise nach Novosibirsk zum  
Anlass der totalen Sonnenfinsternis zu besprechen (weitere Infos s. Anhang).  

Die Idee, eine deutsch-russische Jugendbegegnung zum Thema Astronomie zu 
organisieren, kam von mir und wurde von dem damaligen Referent f¿r schulisches Austausch 
Matthias Burghardt ausgebaut und grºÇtenteils umgesetzt.  

Susanne Hoffmann war die Vorsitzende der Vereinigung f¿r Jugendarbeit in der 
Astronomie (VEGA e.V.), ich war ebenfalls stark astronomisch geprªgt, also entschieden wir, 
zusammen zu arbeiten. 

Bei dieser Reise lernten wir unsere russischen Partner kennen- das Aerokosmische 
Lyzeum aus Novosibirsk, die Schule Nr. 5 aus Iskitim und  Astronomie-Verein Albireo aus 
Omsk. Da diese Jugendbegegnung ein totaler Erfolg war, folgten weitere Projekte zwischen 
VEGA e.V. und unseren Partnern aus Sibirien. 

 

 
Bild 1: Berlin, Abreise nach Novosibirsk 

 
Bild 2: Beobachtung der SoFi in Novosibirsk 
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Internationales Space Camp 2009 in 
Berlin/Potsdam  

Nach der erfolgreichen Jugendbegegnung in Novosibirsk fingen wir an, eine 
Jugendbegegnung in Deutschland zu organisieren. Da dies eine Begegnung zum Thema 
Astronomie/Raumfahrt war, bot es sich an, diese in Berlin/Potsdam durchzuf¿hren, da sowohl 
Berlin, als auch Potsdam, historisch zu astronomischen Zentren Deutschlands gehºren und 
auch sonst sehr viel zu bieten haben. 
 
 

 
Bild 4: Gesamte Gruppe am Teleskop im Potsdam AIP 

Organisation  
 

Um so eine Begegnung durchf¿hren zu kºnnen, muss im Vorfeld viel Arbeit geleistet 
werden. Diese kann man grob in zwei Teile aufteilen- Kommunikation und  Absprache mit den 
Partnern in Russland sowie Organisation und Management in Deutschland. 

 
Zu  dem ersten Arbeitsfeld gehºrte z.B.  

¶ E-Mail-Wechsel  mit unseren Partnern bzgl. des Programms  

¶ Schreiben der Einladungen f¿r die Visa-Beantragung  

¶ Erstellung der Teilnehmerlisten  

¶ ¦bersetzung des Programms  

¶ etc. 
 
Das zweite Arbeitsfeld war durchaus umfangreicher, weil die MaÇnahme in 

Deutschland stattfand. Ich gestaltete das Programm mit, entwarf und verbreitete die 
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Teilnehmerwerbung, f¿hrte komplette Teilnehmerkorrespondenz, unter anderem: 

¶ Beantwortung der Fragen bzgl. des Projekts 

¶ Annahme der Anmeldeformulare 

¶ Schreiben und Versand der Teilnahmebestªtigungen 

¶ Versenden der Infos zu dem Projekt an die Teilnehmer (Packliste, Anfahrt etc.) 

¶ etc. 

Programm  
 

Das Programm wurde in Zusammenarbeit mit orbitall Raumfahrtzentrum im FEZ 
(Berlin) und mit zahlreichen anderen Institutionen entworfen. Es enthalt u.a. folgende 
Programmpunkte: 

¶ Raumflugsimulation (FEZ orbitall) 

¶ Exkursion im Astrophysikalischen Institut Potsdam 

¶ Besuch des Planetariums am Insulaner 

¶ Besuch der Archenold-Sternwarte  

¶ Stadtrundfahrt in Berlin 

¶ Beobachtung mit den Sternfreunden (SiFEZ e.V.) 

¶ Wissenschaftliche Vortrªge zum Thema Raumfahrt 

¶ Besuch des DLR SchoolLab 

¶ etc. 

Jugendbegegnung 
 

Die Begegnung lief ¿ber 10 Tage. Im Folgenden wird der Ablauf der Begegnung an einigen 
exemplarisch ausgesuchten Tagen skizziert. 

 
Tag 1 
Nachdem alles organisiert und besprochen wurde, empfingen wir nun unsere Gªste aus 
Russland. Die Gruppe aus 13 Jugendlichen und 2 Lehrerinnen wurde vom Flughafen Tegel 
abgeholt und zur unseren Unterkunft in der Nªhe des FEZ Berlin gebracht, wo sich auch nach 
und nach die deutschen TeilnehmerInnen zusammengefunden hatten. Einige Zeit spªter fand 
das Abendessen und eine kleine Kennenlernrunde statt. 
Da diese Reise zweisprachig gef¿hrt wurde, ¿bernahm ich das Dolmetschen, Verk¿ndung 
wichtiger Informationen etc. 
 
Tag 2 
Am zweiten Tag teilten wir die Gruppe in zwei gemischte Teile und gingen auf die 
Erkundungstour. Ich begleitete eine der Gruppen bei einem GPS- Gelªndespiel sowie bei 
einem Druckwasserraketen-Workshop, gef¿hrt von Werner Bachmann (orbitall im FEZ). 
 
Am Abend haben unsere Gªste einen (selbst erstellten) Film ¿ber die Begegnung zum  
Anlass der Sonnenfinsternis 2008 gezeigt. Im Anschluss fanden zwei 
populªrwissenschaftliche  Vortrªge ¿ber Juri Gagarin und Mars-Erkundung statt, welche von 
mir simultan ¿bersetzt wurden. Dabei bin ich ziemlich an meine Grenzen gestoÇen, weil ich 
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bis dahin keinerlei Erfahrung im Dolmetschen gemacht habe und weil die Fachvortrªge in 
einer Fachsprache verfasst wurden, die man im normalen Leben nicht verwendet. Dennoch 
war dies eine f¿r mich sehr hilfreiche Erfahrung, die ich besonders hervorheben mºchte. 
 

 
Vortragsrunde: mit Gerhard Kowalski (Bild 5) 

 
und Ulrich Kºhler (Bild 6) 

 
Tag 3 
Am Vormittag des dritten Tages f¿hrten wir mit den Teilnehmern einen Astronauten-
Gesundheit-Check durch (orbitall FEZ), wobei verschiedene Gerªte zum Einsatz kamen, die 
auch von Astronauten genutzt werden. Dann wurde die Gruppe wieder geteilt- eine Gruppe 
machte die Raumflugsimulation, welche Kommunikation zwischen je einem Jugendlichen aus 
Russland und Deutschland erforderte. Zweite Gruppe beschªftigte sich mit 
naturwissenschaftlichen Experimenten, danach fand ein Gruppenwechsel statt. 
Meine Aufgabe war vermitteln  von Inhalten an die Teilnehmer, F¿hrung der 
Raumflugsimulation, allgemeine Organisation des Geschehens. 
 

 
F¿hrung im AIP (Potsdam) und 

 
in der Archenold-Sternwarte (Bild 7-8) 
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Mein Eindruck von der Reise  
 

F¿r mich war diese Reise eine echte Bereicherung. Zum Einen lernte ich viele 
wissenschaftliche Einrichtungen und Personen in Berlin und Potsdam, die auch f¿r mein 
spªteres Berufseben von Interesse sind. Meine Begeisterung ging sogar soweit, dass ich ein 
halbes Jahr spªter zum Studium nach Berlin zog. Zum  Anderen wurde ich auf dieser Reise 
sehr stark gefordert und musste z.T. mehrere Aufgabenfelder gleichzeitig ausf¿hren (z.B. 
Dolmetschen, Teilnehmer betreuen und organisatorische Angelegenheiten klªren). 

Auch im Vorfeld lernte ich es, Verantwortung zu ¿bernehmen, Entscheidungen zu 
treffen, die Zeit sinnvoll einzuteilen, formale Briefe zu gestalten, Krisen zu managen und vor 
allem mit den Kulturunterschieden richtig umzugehen. 

Es gab viele verschiedene Teilnehmer auf der Reise- von hochinteressierten 
Jugendlichen, die offen ihr Interesse an dem Projekt verk¿ndet haben und den 
Kulturaustausch in Gange gebracht haben, bis zu solchen, die teilweise ignorant an dem 
Projekt teilgenommen hatten und praktisch immer innerhalb ihrer eigenen Gruppe sich 
aufhielten. Anzumerken ist dabei aber, dass bei vielen Jugendlichen, die sich am Anfang  der 
Reise ignorant verhielten, wªhrend der Reise eine positive Entwicklung zu beobachten war. 

 
 

  

  
Bilder 9-12: Das Leben in dem SpaceCamp 
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Stern-Abenteuer-Tour 2010 in Sibirien  
(Omsk/Novosibirsk)  

Dieses Projekt fand im Fr¿hjahr 2010 statt, 13 Jugendliche aus Deutschland fuhren f¿r 
ca. 2 Wochen nach Sibirien und lernten Menschen, Land, Kultur und einige wissenschaftliche 
Einrichtungen kennen. 

Das erste Teil des Projekts fand in Novosibirsk/Iskitim statt, wir wurden in den 
Gastfamilien untergebracht. Unsere Partnerorganisationen waren hierbei das Aerokosmische 
Lyzeum im Novosibirsk sowie die Schule Nr. 5 aus Iskitim. Nach einem interessanten und 
ereignisreichen Programm fuhren wir mit der Transsib nach Omsk, um die Begegnung mit 
russischen Jugendlichen fortzusetzen. In Omsk lernten wir unsere Partnerorganisation Albireo 
kennen, in der sich Jugendliche mit Astronomie beschªftigen. 

 
Auch bei diesem Projekt musste viel Arbeit im Vorfeld geleistet werden, z.B.: 
 

¶ Besprechung des Programms mit den Partnern 

¶ Entwurf eines Werbeflyers, Teilnehmerwerbung 

¶ Zusammenstellung der Teilnehmerlisten 

¶  Korrespondenz mit den Teilnehmern und deren Eltern 

¶ Schreiben und Verschicken der Teilnahmebestªtigungen 

¶ Verwaltung der Reisepªsse 

¶ Visa-Beantragung  

¶ Bestellen der Flug- und Zugtickets 

¶ Organisation eines Kennenlernabends vor der Reise 

¶ Organisation der Unterbringung der Teilnehmer in Berlin vor der Reise 

¶ Einkauf der Gastgeschenke 

¶ Entwurf der Zeugnisse 

¶ etc. 

 
Bild 13: Schwimmbadbesuch in Novosibirsk 
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Ablauf der Jugendbegegnung 2010 in Sibirien  
(Omsk/Novosibirsk)  
Auch hier beschrªnke ich mich auf einige Programmtage 
 
Tag 0: Treffen in einem russischen Cafe in Berlin, Kennenlernen der Teilnehmer, Klªrung 
letzter Fragen vor der Reise. 
 
Tag 1: Flug, Klªrung jeglicher Probleme, die wªhrend des Flugs aufgetreten sind (z.B. Verlust 
eines Koffers) 
 
Tag 3/4: F¿hrung durch die wissenschaftlichen Einrichtungen von Novosibirsk, vorgef¿hrte 
Versuche, Experimente, Laborbesichtigungen.  
 
Tag 7: Empfang in Deutschem Konsulat, Veranstaltung in dem deutsch-russischen Haus 
 
Tag 8: Transsibfahrt nach Omsk 
 
Tag 11: Bastelworkshop russische Puppenkunst, Besichtigung des Museums f¿r Raumfahrt, 
Beobachten 
 
Tag 13: Ausflug in die Natur, Grillen, Liederabend, Beobachten,  Abschied. 

 
Zu meinen Aufgaben wªhrend der gesamten Reise zªhlte  Betreuung der Teilnehmer, 

Gesprªchsf¿hrung mit unseren Partnern, Konfliktlºsung, Vermittlung zwischen zwei Kulturen.  
Besonders an den Abenden nach dem Programmschluss wurden viele 

organisatorische und teilweise auch formale Details und Ungereimtheiten geklªrt und 
ausdiskutiert. Man muss auch dazu sagen, dass die Art und Weise, auf die solche Projekte in 
Russland durchgef¿hrt werden, sich stark von der in Deutschland ¿blicher unterscheiden, 
was ebenfalls ber¿cksichtigt werden musste. 

   

   
Bilder 14-19: Stern Abenteuer Tour in Sibirien 
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Mein Eindruck  von der Reise: 
 

Diese Reise empfand ich als eine der strapazierendsten. Es gab einige 
Missverstªndnisse zwischen uns und unseren Partnern, die meistens auf 
Mentalitªtsunterschiede zur¿ckzuf¿hren waren. Aber dazu sind solche Reisen auch da- um 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen zwei Kulturen zu erkennen. 
 Auch die Teilnehmerbetreuung erwies sich z.T. als nicht ganz einfach.  

 

Fazit 

Da diese Projekte von mir ins Leben gerufen wurde, konnte ich relativ selbststªndig 
arbeiten und das Geschehen ¿berwachen. Ich hatte nicht nur einzelne Aufgaben zu 
erledigen, sondern hatte im Kopf ein klares Gesamtbild des Projekts und konnte somit meine 
Tªtigkeiten sinnvoll ergªnzen oder mir neue Aufgabenfelder zuschreiben. Es ist auch so, dass 
es kein klares Konzept gab, dem man folgen konnte, da dies erste Veranstaltungen dieser Art 
waren, was selbststªndiges Denken und situatives Handeln voraussetzte.  

Im Rahmen meiner Tªtigkeit habe ich viele Kompetenzen erworben- ich lernte, 
Verantwortung zu ¿bernehmen, offizielle Dokumente zu verfassen, eine Sprach- und 
Kulturvermittlerin zu sein. Da ich einen Migrationshintergrund habe, gab mir diese Tªtigkeit 
auch die Mºglichkeit, mich mit diesen zwei Seiten meiner Persºnlichkeit intensiver 
auseinander zu setzen. Ich lernte, Kulturunterschiede bewusst wahrzunehmen, Konflikte, die 
aufgrund der Mentalitªtsunterschiede sich entwickelten, zu entschªrfen.  

Durch diese Projekte erlangte ich ein hohes MaÇ an Selbstorganisation, 
Durchsetzungsvermºgen und konnte meine sozialen Kompetenzen ausbauen. 

Ich bin sehr froh, dass ich in diesen Projekten mein Interesse an Astronomie und 
Raumfahrt mit meinem Kulturhintergrund verbinden konnte und mein Kºnnen auch einsetzen 
durfte, um etwas zu erschaffen, was der Gesellschaft zugunsten kommt. 

 
An dieser Stelle mºchte ich Susanne Hoffmann ganz herzlich daf¿r danken, dass sie 

ihre Zeit ehrenamtlich in Jugendprojekte und in die Jugendfºrderung investiert, ihre 
Erfahrungen teilt und jungen Menschen wie mir die Mºglichkeit zur Entfaltung bietet und sie 
auch bedingungslos unterst¿tzt. Ohne sie wªren diese Projekte nicht mºglich gewesen, auch 
ich kºnnte mein Potential sicher nicht so sinnvoll einsetzen kºnnen. 
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ȣ ÕÎÄ ×ÉÅ ÇÅÈÔ ÅÓ ×ÅÉÔÅÒȩȩȩȢȢȢ 

 
In dem Jahr der Raumfahrt 2011 (50 Jahre Gagarin-Flug) haben wir drei weitere 

MaÇnahmen geplant und eine neue Partnerorganisation in Russland dazu genommen. Eins 
der MaÇnahmen ist bereits stattgefunden und war ein voller Erfolg, zwei weitere folgen im Juli 
und September 2011.  

Wir planen auch, in den nªchsten Jahren das Angebot der Reisen zu erweitern (auf 
z.B. Erkundungsreisen ins Altaigebirge und zu den Meteoritenkratern) und  auf Erwachsene 
auszuweiten. 

 
Bild 20: Organisatorische Reise nach Krasnoyarsk, Mªrz 2011 


